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Energiethemen sind en vogue. Allseits gefragt sind Techniken, die Energie
sparen, sind Möglichkeiten, erneuerbare Energien für eine breite Nutzung
zu erschließen, sind Beiträge zum Umweltschutz. Die Forschung dazu ist
keine Modefrage. Seit drei Jahrzehnten gehört Energieforschung zum 
Portfolio des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt, sie ist somit 
ein wahrer Dauerbrenner. Heute verfügen wir über ebenso vielfältige wie
exzellente Kompetenzen: Sollen Kraftwerke effizienter arbeiten, ist ein tie-
fes Verständnis der Verbrennung notwendig – Schritt für Schritt haben sich
DLR-Wissenschaftler hier eine führende Rolle erarbeitet. Bevor die Sonnen-
energie fossilen Energiequellen Konkurrenz machen kann, werden innova-
tive Technologien zu ihrer Nutzung gebraucht – auch als die skeptischen
Stimmen die öffentliche Meinung dominierten, ließ das DLR nicht von sei-
ner Solarforschungsstrategie ab und heute, wo das Know-how gebraucht
wird, sind wir da. Bevor Energiebereitstellung aus Wasserstoff marktreif
wird und Brennstoffzellen in verschiedenen Anwendungen zum Einsatz
kommen, sind jede Menge wissenschaftliche und ingenieurtechnische Fra-
gen zu beantworten – die DLR-Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
ließen nicht nach, sich Kooperationspartner zu suchen, mit denen sie kom-
plexe Problemstellungen von Wasserstofftechniken gemeinsam angehen
konnten.

Bei alldem erweisen sich die Möglichkeiten, Grundlagen zu erforschen,
Prüf- und Teststände zu betreiben, systemische Ansätze zu verfolgen und
interdisziplinär zu arbeiten, als überaus fruchtbarer Boden für Innovatio-
nen. Die Zusammenarbeit mit Vorreitern auf dem jeweiligen Themengebiet
zu pflegen, sei es in den unterschiedlichen Instituten des DLR, an Hoch-
schulen oder in Unternehmen der Wirtschaft, garantiert wissenschaftlich-
technische Spitzenleistungen. Erfolgreiche Anwendungen bleiben nicht
aus: Über eine Unternehmensgründung aus dem DLR heraus ist in diesem
Magazin zu lesen.

Es freut mich, dass unsere Arbeit vom Bundesministerium für Wirtschaft
und Technologie anerkannt und nachdrücklich unterstützt wird: Auch die 
EU-Kommission bestärkt uns eindeutig in unseren Aktivitäten. Ich danke
Herrn Staatssekretär Homann und Herrn Kommissar Piebalgs für ihre Geleit-
worte in diesem Sinne. Wir werden unserer Verantwortung gerecht. Das
Sonderheft der DLR-Nachrichten berichtet davon.

Ich wünsche Ihnen eine erhellende Lektüre! 

Prof. Dr.-Ing. Johann-Dietrich Wörner 
Vorstandsvorsitzender des DLR
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,




